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Landwirtschaftliche Flächen
zum Pachten oder Kaufen

zu einem fairen Preis gesucht!

Kontakt: Milchhof Kötitz GmbH & Co. KG
Böhlaer Str. 22
04779 Wermsdorf/Calbitz
Tel.: 034361/63523
E-Mail: info@hengelgroup.de

Wenn Bilder 
Geschichten 
erzählen
Neue Ausstellung 
„Malerische Streifzüge 
im Oschatzer Land“ 
wird in der Bibliothek eröffnet
OSCHATZ. Die Stadtbibliothek 
Oschatz lädt herzlich ein zur 
nächsten Ausstellungseröff-
nung. Ab Donnerstag, dem 9. 
Oktober, werden ab 17 Uhr 
unter dem Titel „Malerische 
Streifzüge im Oschatzer Land“ 
Aquarelle von Heidrun Nitzsche 
und Fotografien von Thomas 
Barth präsentiert. Wie schon im 
vergangenen Jahr werden die 
Malereien neben den Fotogra-
fien zu sehen sein, die Heidrun 

Nitzsche inspiriert haben. Die 
Motive stammen aus dem ländli-
chen Raum um Oschatz, Werms-
dorf, Dahlen und den Lieb-
schützberg.

Heidrun Nitzsche lebt als Pen-
sionärin in Oschatz und ist lei-
denschaftliche Hobbymalerin. 
An einem Verkaufsstand ent-
deckte sie die Landschaftsfoto-
grafien von Thomas Barth und 
fühlte sich von ihnen angespro-
chen. Sie fand Freude an den 

farbintensiven Motiven und be-
gann sie zu malen. Daraus ist die 
vorliegende Ausstellung und zu-
sätzlich ein Kalender entstan-
den.

Thomas Barth arbeitet seit 
2006 als Fotograf, freier Journa-
list und Veranstalter in Cavertitz, 
Landkreis Nordsachsen. In seiner 
Freizeit ist er als leidenschaftli-
cher Pilger auf europäischen Ja-
kobswegen unterwegs. Im Win-
ter veranstaltet er in Oschatz, 

Riesa und anderen Orten die Rei-
he „Rund um den Globus“ mit 
spannenden Reiseshows.

2 Die Ausstellung ist zu den Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek 
Oschatz kostenfrei zugänglich. 
Weitere Infos auf der Internet-
seite von Thomas Barth: 
www.barth-fotografie.de und auf 
der Homepage der Stadtbiblio-
thek: www.oschatz-erleben.com/
stadtbibliothek

Schützen statt verbauen
Warum der Gewässerrandstreifen so wichtig ist
OSCHATZ. Ein natürlicher 
Bach, der sich durch die Land-
schaft schlängelt – für viele ein 
Inbegriff von Idylle und Erho-
lung. Doch was viele nicht wis-
sen: Die Flächen direkt am Ufer, 
der sogenannte Gewässerrand-
streifen, sind ökologisch von un-
schätzbarem Wert. Hier, im 
Übergangsbereich zwischen 
Wasser und Land, herrscht stän-
dige Veränderung – ein dynami-
scher Lebensraum für Pflanzen, 
Tiere und Mikroorganismen.

Damit diese empfindlichen 
Bereiche geschützt bleiben, gibt 
es klare gesetzliche Vorgaben. 
Das Sächsische Wassergesetz 
legt fest, dass entlang von Ge-
wässern ein Randstreifen freizu-
halten ist: zehn Meter breit im 
Außenbereich und fünf Meter 
innerhalb von bebauten Ortstei-
len – jeweils landseits ab dem 
Ufer gemessen.

In diesem Schutzstreifen sind 
bestimmte Nutzungen verbo-
ten. Bauliche Anlagen, wie Ga-
ragen oder Zäune, dürfen dort 
nicht errichtet werden. Auch das 
Lagern von Gegenständen, et-

wa Komposthaufen, Gartenmö-
bel oder Brennholz, ist untersagt 
– selbst dann, wenn es sich nur 
um eine vorübergehende Abla-
ge handelt. Zudem ist in einer 
Fünf-Meter-Zone entlang des 
Ufers der Einsatz von Düngemit-
teln und Pflanzenschutzmitteln 
strikt verboten – auch im eige-
nen Garten.

Diese Regelungen dienen dem 
Schutz der Wasserqualität und 
dem Erhalt der ökologischen 
Funktionen des Gewässers. 
Gleichzeitig sollen sie verhin-
dern, dass bei Hochwasser Mate-

rialien fortgeschwemmt werden 
und Schäden verursachen – zum 
Beispiel durch Verklausungen an 
Brücken und Durchlässen. Auch 
Zäune im Randstreifen können 
zum Problem werden, wenn sich 
dort Treibgut sammelt und den 
Abfluss blockiert. Das erhöht das 
Überschwemmungsrisiko erheb-
lich.

Ein weiterer Aspekt: Im Ge-
wässerrandstreifen sollten nur 
standortgerechte Gehölze wie 
Weiden oder Schwarzerlen 
wachsen. Fremde Arten wie 
Kirschlorbeer, Thuja oder andere 
Nadelgehölze sind fehl am Platz 
– sie stören die natürliche Vege-
tation und bieten heimischen 
Tieren kaum Lebensraum.

Doch der Gewässerrandstrei-
fen muss kein ungenutzter 
Raum bleiben. Ganz im Gegen-
teil: Wer ihn naturnah gestaltet, 
kann sich eine kleine Oase schaf-
fen. Mit heimischen Gehölzen, 
Blühstreifen und einer extensi-
ven Pflege – etwa nur zwei   
Mahdgänge im Jahr – entstehen 
wertvolle Rückzugsorte für          
Insekten, Vögel und Amphibien. 
Und für Sie selbst: ein schattiges 
Plätzchen am Bach, das im Som-
mer für angenehme Kühle 
sorgt.

Museum Oschatz lädt am 
23. November zum Antiquitäten- und 
KunstSchätztag ein
OSCHATZ. Am 23. November 
wird im Museum Oschatz der 
nächste Antiquitäten- & Kunst-
Schätztag veranstaltet. Der 
Torgauer Antiquitätenhändler 
Ingo Henjes nimmt wieder eine 
Wertbestimmung von Ihren 
liebsten Schätzen vor. 

Wenn der ein oder andere 
schon immer wissen wollte, 
was die geerbte Uhr, der golde-
ne Ring von Oma oder das 
Aquarell in seiner Wohnstube 
wert ist und aus welcher Zeit 
dies stammt, kann sich an die-
sem Tag umfassend beraten 
lassen. Egal ob Gemälde, Por-
zellan, Glas, Silber, Zinn, Milita-

ria, Münzen, alte Bücher oder 
historisches Spielzeug – brin-
gen Sie die liebgewonnen Stü-
cke mit und seien Sie gespannt, 
wie viel mehr oder weniger 
wertvoll diese sind.

2 Eine telefonische 
Voranmeldung unter 03435 / 
920285 ist zwingend notwendig. 
Ohne Voranmeldung kann leider
keine Schätzung erfolgen. 
Jeder sollte sich auf maxi-
mal drei zu schätzende Objekte 
beschränken. Pro Objekt, 
welches zu schätzen ist, wird 
eine Gebühr von einem Euro 
erhoben. 

Torgauer 
Antiquitäten-
händler Ingo 
Henjes nimmt die 
„Schätze“ der 
Oschatzer genau 
unter die Lupe.
Foto: Stadt Oschatz

Kunst oder Krempel?

Annett Wagner ist die neue 
Chefin im Finanzamt
OSCHATZ. Neue Leitung im 
Finanzamt Oschatz: Am 15. 
August fand im Thomas-Mün-
zer-Haus in Oschatz ein festli-
ches Vormittagsprogramm 
statt. Vertreter aus Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft verab-
schiedeten den bisherigen Lei-
ter des Finanzamts Oschatz, 
Norman Schröder, und be-
grüßten seine Nachfolgerin 

Annett Wagner. Mit musikali-
scher Begleitung und Gruß-
worten wurde die neue Amts-
leiterin offiziell eingeführt. Fi-
nanzminister Christian Piwarz 
und weitere Redner betonten 
die Bedeutung moderner, bür-
gernaher Verwaltung und 
wünschten Wagner Erfolg bei 
den anstehenden Herausfor-
derungen. 

Fundsachen
OSCHATZ. Im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung Oschatz lie-
gen folgende Fundsachen zur 
Abholung bereit:

3 1 Schlüsselbund mit 
Perlenengel

3 1 Schlüssel 
„Burg-Wächter“

3 1 Fahrrad „Mountainbike“ 
weiß

3 1 Handy „Samsung“ mit 
blauer Hülle

3 1 Schlüsselbund mit 
11 Schlüsseln, unter 
anderem Fahrradschlüssel
mit schwarzer Tasche.

Holzverkauf in 
Oschatz
OSCHATZ. Die Stadt Oschatz 
bietet Brennholz ab Waldweg 
an. Interessenten melden sich 
bitte im Stadtbauamt unter der 
Telefonnummer: 
03435/970266 an. Die Einwei-
sung erfolgt nach Abstim-
mung durch den Revierförster.

Steht neu an der Spitze vom 
Finanzamt Oschatz: Annett 
Wagner. Foto: Finanzamt Oschatz

Neue Förderaufrufe 
für LEADER-Vorhaben im Sächsischen Zweistromland-Ostelbien
OSCHATZ. Bis zum 10. Oktober gibt es die 
Möglichkeit, Vorhaben im Rahmen des EU-För-
derprogramms LEADER einzureichen. Als För-
derbudget (an Vorhabenträger auszuzahlende 
Zuschüsse) wird für folgende Handlungsfelder 
aufgerufen:

Wirtschaft und Arbeit    200 000 Euro

Tourismus und Naherholung 200 000 Euro

Grundversorgung und Lebens-
qualität   300 000 Euro

Bilden 200 000 Euro

Wohnen 300 000 Euro

Natur und Umwelt                                        150 000 Euro

Aquakultur und Fischerei              270 000 Euro

Nähere Informationen sowie die Antragsfor-
mulare finden Sie auf der Webseite https://
www.zweistromland-ostelbien.de/de/aufrufe/
aktuelle-aufrufe/.Für Antragsteller besteht eine 
Beratungspflicht durch das Regionalmanage-
ment, dazu bitte einen Termin vereinbaren.

2 Kontakt: 
Regionalmanagement Sächsisches Zweistrom-
land-Ostelbien, c/o PLA.NET Sachsen GmbH, 
Straße der Freiheit 3 in 04769 Mügeln OT Kemm-
litz, Tel.: 034362 379900, 
E-Mail: post@zweistromland-ostelbien.de, 
Webseite: www.zweistromland-ostelbien.de

Beispiel für eine gelungene Sanierung mit LEA-
DER-Mitteln gefördert: Umbau des ehemaligen 
Kantorats zum Spielschiffmuseum in Mutzschen.

Fotos: Zweistromland

Hinweise der Stadtverwaltung 
zur Benutzung von Altkleidercontainern
OSCHATZ. Nicht zu den Tex-
tilabfällen, und somit im Haus-
müll zu entsorgen, sind: 
3 nasse sowie stark ver-

schmutzte Textilien (etwa
Renovierungsbekleidung), 

3 Einzelschuhe, Schuhe mit
gebrochenen Sohlen, Roll-
schuhe, Schlittschuhe, Ar-
mee- und Gummistiefel so-
wie orthopädische Schuhe, 

3 verschlissene und ver- 
schmutzte Kleidung, 

3 ölige Putzlappen.  

An folgenden kommunalen 
Standorten befinden sich aktu-
ell Altkleidercontainer:

• Ulanenhöhe gegenüber 
Hausnr. 10 • Blumenberg 
gegenüber Hausnr. 11 • Reit-
hausstr., DRK • Parkplatz 
Leipziger Straße gegenüber 
Einfahrt Die Gemeinde • 
Stadtteil Kleinforst, An der 
Aue gegenüber Hausnr. 30 • 
Stadtteil Altoschatz, am Teich 
• Stadtteil Thalheim, am Bür-

gerhaus • Stadtteil Limbach, 
Hauptstr. neben der Kirche • 
Stadtteil Fliegerhorst, Am 
Forsthaus • Stadtteil Merk-
witz, Schmiedeweg gegen-
über Hausnr. 2 • Stadtteil 
Mannschatz, Terpitzer Schul-
weg • Stadtteil Schmorkau, 
am Bürgerhaus • Stadtteil 
Lonnewitz, Ernst-Thälmann-
Str. am Teich • Stadtteil Re-
chau, am Mühlteich • Wert-
stoffhof Rechau / Zöschau, 
Am Blauen Berg 1


